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O els, den 4. August 1917.
Betrifft gewerbliche Betriebszählung .

.. Auf Grund des§ 17 des Hilfsdienstgesetzes hat das Kriegs-
ministerium die Vornahme einer gewerblichen Betriebszählung
angeoiqdnet Die Zahlung soll den Stand des deutschen Ge-
werbes um die Zeit des 15. August 1917, in einigen Punkten
verglichen mit dem- 6191102 vor Kriegsausbruch, erfassen. Sie
ist in folgender Weise durchzuführen:

Jeder Inhaber (oder Leiter) eines gewerblichen Betriebes
"-1-— eines grivaten sowohl wie eines öffentlichen -— 021 im
Konnnnna erbande feine Betriebsstätte hat, ist zu befragen.
Die Erhebung umfaßt: — .
a)Handwerk, .
b)Industrie (auch Hausgewerbe und Heimarbeit),
c) Baugewerbe,

" d) Handel jeder Art, « ·
e) Bergbau, Hütten, Salinen, . -·
1') Gast- und Schankwirtschaften, Hotels, Pensionen 11.09I.,
ebenso Sanatorien und ähnliche Einrichtungen, sdweit sie
vorwiegend Erwerbszweeken des inhabers dienen, nicht
aber Krankenhäulser,«Lazarette und ähnliche ganz oder über- .

' wiegend Wohlfa rtszweelen dienende Einrichtungen, «
9) Versicherungsgewerbe,
h) Verkehrs- und· Transport-Unternehinungen, jedoch aus-

schließlich der Eisenbahn, Poot-, Telegraphen- und Fern-
sprechbetriebe, doch sind die erkftätienbetriebe dieser Ber-

kehrsanstalten stets n zählen,
i) Theater-, Musik- unb cchaustellnngsgewerbe, _
k) Fischerei- ,
-l) Gä;tne,rei,soweit sie gewerblich, nicht ackermäßig betrieben
 wir
ZurDur hrung dieser Erhebun dienen Fiagebogen,

von denen ch·frü« jeden Betrieb einegr bestimmt ist
jeder Filialbetrieb ist dabei
zählen-— erhält daher einen eigenen
zeitig vor dem Zählungstage wird de
nötige Anzahl von Fragebo en neben den für die ählser be-
stimmten Merkblättern zugesandt werden. Wegen erteilung
der Fragebogen ist so ort das Weitere 511veranlassen; ins-
besondere ist dafür 511019211, daß 012 zu befragenden Betriebe
alsbald in den M2f13 Fragebogens 92I9n9211.‚ No
rungen von Zählpapieren sind an mich.zu richten. Dur
liche Bekanntmaehzemgeu sind die Ortsemwohneirechtzeiti
der gewerblichen etriebszahlung am 15: Angstust 191 in
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ABekanntmaehungen des Ko’niglieheii 291101915.

§ 1.- ' ’ «
Wer am 16. 8. Vorräte früherer Ernten an Mehl, Brot-

9211:2102 11110 Gerste, allein oder mit anderem Mehl gemischt;
owie an Schrot, GraupeL Grütze, Flocken, allein oder mit
anderen Nahrungs- oder zFutterinitteln gemischt, im Gewahr-
sam bat, ist verpflichtet, sie der Kreisgetreidestelle in Oels an-
zuzeigen.

. § 2.

Die Angaben haben in Zentnern und getrennt nach Arten
511 erfolgen. Der Lagerungsort ist anzugeben.

§3.

Unterwegs befindliche Vorräte sind sofort naeh Empfang
anzuzeigen. s

§ 4.

Vorräte, die fiir einen Ortsausschuß lagern, sind als
solche besonders zu bezeichnen Zur Anzeige ist nicht der Ortss-
ausschuß, sondern diejenige 612I12, bei dersich die Vorräte
im Gewahrsam befinden, verpflichten

§ 5.

Nicht anzuzeigen sind Bestände der R. E; 11110 derHeeres-
verwaltung - § 6

Wer die obliegende Anzeige nicht in der vorgeschriebenen
Frist erstattet, wisswtlich unvollständige oder unrichtige An-
gaben .,maeht wird mit Gefäng is bis 511 einein Zahre nnd
Frist Gfeldstrafe bis zu50 000 Mar oder mit einer dieserStrafen
e 1191 —-

,-

« Oespls den 5. August 1917-.
Das Preuß. Landesgetreideamt hat am27. n. M. folgendes-·

angeordnet
. . I. Auswahlungssah. . ‘ s

Roggen und Weizen sind wie bisher- mindestens bis zu-
94 bth.,,Gerfte Vorläufig mindestens bis zu 86 v. H- aus-
zuma 211:"- - «

Diese Festsetzunggilt für alles Brotgetreide, das die Reichs-.
getreidestelle oder 2111 selbstxoirtsschaftegder Kommunalverband
einer Mühle zum Ansmahlengibt ie 9iltfferner auch für
alles Brotgetreide (91099211,Weizen) sowie für Gerste, welche..

  

nis zu setzen. Spätestens 3 Tage nachchdeniä e der Erhebung landwirts ftliche Selbstve orger ausmahlen I9ffen. Aus-»
geben die Betriebsinhabe den au jüllten Fragebogen den nahmen Selbstsorgermiihen kanngemaß § 17 letzterA09.3

rtsbehörden wieder2.‘ reichen iesesammeln 2 Bogen der Reichsgewerbeordnung nurnachdasDirektoruim der Reis
und prüfen sie auf ihr Bollzahliehleit Kein urAseigeper- aetreidestelle ulassen Voii dieser„ « giiis wird redeliiiiiszig
« fliehteter Betriebdarf-ausgelassen sein Die ht- ehdrden bezwkein 62012.11 M309101. Das- denk mmunalverbaiiden mi s.
cheinigen -die Vollständigket und ‚12110211 012 · ;"» 09211 bis ‚mmWeis V Wild-aß§419b. 021:.“ 5811110261916021010111111 über-—
raresten-i26. Augaxt 911 mich ein« Even-ilJe91152192 Brot neide undMe lsaus der Ernte 1.916 vom29.81111 1916
5nenf19112112’MIIe arien sind gleichzeitig einzii · _ y»(M21lGesetzbl 13;782 zugestandene Re t, das Ma len

‚ otgetreidessit « . -ersorger auch in olehen Mii len- s·
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n. Höech tiverbeau der ver n De: gleni Bevölkerung
ITTageskopksflinengewdgksgegrgueiggoerechtigten Bevöl-g

ierung",e.Die seit dem 1 D. .170 Gramm Mehl be-
trägt-, ist vom Tage des Wegss
.b uln 50 Gramm anim220 Gdazum Ziehterhöht worden.

Mm“
Von der Reichsgetreidestelle wird den Kommunalverbänden

tmehr,Streckungsttiehl, wie schon vom 16. April d. 8. ab, ni De
ngeliefert. Auch von anderen Stellen werden einstwe

Kommunalverbänden Streckungsmsittel nicht zugewiesen werden ..
da die erhöhte Tageskopfmenge von 220 Gramm MD1- angle;
den Ersatz für Streckungsmittel in Höhe von 10 v. H.

N ch §1V.Höchistverbrguch der Selbstversorger.
a

Gesetzbi. 6. 636) darf von Unternehmern landwirts
BeårlieibeszlärErnährung der Selbstversorger für Die

ugut
gramm selbstgebautem Brotgetreide (Roggen, Weizen) monat-
lich aus den Kopf verwendet werden« Außerdem dürfen die
Betriebsunternehmerzur Ernährung der Selbstversorger für
die Zeit vom 1. August bis zum 30. September an Gerste und
Haffer aus selbstgebauten Vorräten zusammen 8 Kilogramm
'an den Kopf verwenden. Auf Die hiernach für die Selbst-

ftlicher
eit vom

versorgung freigegebenen Mengen sind diejenigelHMeugen ans-
zurechnen, welche nach § 2 Der Verordnung üb Inanspruch-
nähme von Getreide und Hülsenfrüchten vom 22. März 1917
sReichsaGesetzbL 6 263) den Erzeugeru für die Zeit vom 1.
is 15 August belassen worden sind. Dabei ist zu beachten,.

daß den Erzeugern von Brotgetreide sur die eit vom 16. April
bis 15. August b. 8.111 Abänderung des § IA l—- der
letzterwähnten Verordnung tatsächlich nur 26 Kilogramm Brot-
etreide aus den Kopf der- Seldstversorger belassen worden sind,

Eo daß aus die Zeit vom 1. bis 15. August d. 8-.., also aus einen
alben Mona-,t eine Selhsltlversorgerlopsmenge von 3% Kilo-
gramm Brotgetreide entsäl11.

ie landwirtschaftlichen Betriebsunternehmer sind aus-
drücklich darauf hinzuweisen, daß sie für die Zeit vom 1. bis
15. August d. 8. zur Ernägrung der Selbstversorger nur soviel
aus der neuen Ernte an rDtgetreiDe, Gerste und Hafer ent-
nehmen Dürfen, als sie benötigen, um einschließlich der ihnen ‑

Gesetz bezw, nach deraztestsetzungfür diesen Zeitraum nach dem
des RDmmunaIberDanDei noch belassenen Vorräte ter Ernte
für jeden Selbstversorger höchstens 4% Kilogramm und 2 Kilo-
gramtn Gerste und Hafer (zu«sanimen) verbrauchen u können.

Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe, die st und ihre
Wirtschaftsangehörigen noch nicht aus der neuen Ernte selbst
versorgen können, sind bis zu dem Zeitpunkt, von dem ab ihnen
die Selbstversorgungtatsächlich möglich ist, als vegorgungsx
berechtigte Personen zu ehandeln. Sie habenfj'eDo
Zeit vom 1. bis 15. AAugust d. 8., wenn fieflür dieeeZeit
noch 3% Kilogramm Brotgetreide alter Ernte aus den Kopfd
der Selbstversorger besitzen, keinen Anspruch ausf Ueberweisun «
von Mehl seitens des Kommunalverbandes. Vom 16. Augut
D8. Daben Sselbstversor er, die von dein Unternehmer des
landwirtschaftlichen Betrie es ndch nicht aus der neuen Ernte-
versorgt werden können-, vom Kommunalverband 220 Gramm
„Roggen-s oder Weizenmehl auf den Kopf und Tag zu bean-
sprachen. Daneben kann ihnen Den: Kommunalverband auch
die Schwerarbeiter bezw. Erntearbeiterzulage gewährt werden, 1a
wenn und solange sie körperliche Schwer- Denn).- Erntlearbeit
verrichten. .

UBrotversorgung der Reisenden
Die von Mitte August ab eintretende Erhöhung der all-

gemeinen Brostration bedingt auch eine Abänderungdeder ur eit .
geltenden BestimmunFti über die Brvtverso ei en-disk-«

 

allls der verMigten Fleischzulagentns

„111111 n des eben a identen bei
demMRundsehkeibmBis-ins 26

gbestiuimst worden-, daß
enthält. --··Saat

1 der Verordnung vom 20. Juli 1917 «(Rei«chs-«T

I. ab bis aus weiteres eine Menge von 9 Kilo-·

dieMohezn ern-ahnte Verordnung vom 26.81111 d«.8. Bestimmung
Musen hat, soll die Regelungrcktebei Berbirauchs vd Getreide
für utterzwecke faIan e vorbe Reiben, bisichsich e Ernte-
chjtetdgedeian eDen laste11.nEs fehlen al o zu- eit Be-

rüber, welche Mengen dn Gerste u Hafer
Iandlwirtschaftliche Betriebsunternehmdr zur Fütterung des in
ihrem Betrieb gehaltenenViehes zurückbehalten und verwenden
dürfen. Anderer eits it in Uebereiinttinmiung mit den Anord-

eFruähran lutes in
_ ni 1911, etreffend ruht-rusch-

die s intergerfte mit Ausnahme des-
s restlos abzuliefern sei; die nach den noch anstehen-

esoimmungen den Landswirten zu belassenden zeugen
sollten ausschließlich der Sommergerste entnommen werdens

· » 811 letzter Zeit mehren sich aber die Eingaben von Rom-1'
munalverbanden, welche darauf inweisen, daß-b ein Teil der
Landwirte ihres Bezirks zwar anägerfte, Daer überhaupt
nicht oder nur in geringem Umfange onlinergerste an ebaut
habe. Mit Rücksicht hier-auf sind Die Kommunalverbänge er-
mächtigt, nach pflichtmäßigem Ermessen und unter Beachtung
der nötigen Vorsicht in solchen Fällen Denin Frage kommenden
Landwirten zu gestatten, daß sie einstweilen außer dem Saat-
gut undder zur Ernährung der Selbstversorger bis 30.,-Sep-
tember d. 8. freigegebenen Menge noch einen weiteren Teil
ihrer Wintergerstegeeinstweilen nicht zur Ablieferung bringen,-
bis der Bundesrat über Die Den landwirtschaftlichen Betriebs-·
unternehmern zu Futterzweclen zu belassenden Mengen Be-
stimmungmügeetroffen Daben wird.

rigen wird no ausdrücklich Darauf hingewiesen,
daß diemErhöhung Der Tage kopsnienga vorläufig nur bis Ende
September beLchlossen worden it ob sie über diesen Zeitpunkt
gnalls wird eibehalten werden binnen, wird ganz von dem

usfall der Ernte abhängen.

 

Oels, den 4. August 1917. .
Auf Grund der §§ 2 und 17. der Verordnung vom 28.

Juni 1917 über Kartoffelversorgung wird für den Kreis Oels
folgendes bestimmt:

§.·1
Die Aussuhr von Kartoffeln aus dem Kreise Oels ist nur

mit schriftlicher Genehmigung dss Kreisausschusses gestattet.

§
Auchder Versuch der Zuwiderhandlu ist strafbar Außer-

dem werden Kartoffeln, die widerrechtlichngus dem Kreise Oels
ausgeführt worden sindoder deren Ausfuhr vsersu wird,
zugunsten des Kreises Oels ohne Zahlung einer Ents ädigung
eingezogen 3 .

Diese Berordnung tritt §am 7. August d. 8. in Kraft-.
Mitdem gleicheznFeitpnnkt wird die Verordnung vom 16.81111

(Kr. Bl 195) außer Kraft gesehn ‚.
Der Rumfdwfi.

OeIi, ‚Den 6. August1917.
HWWDNC {für ”im“:und Breißelbeeren

Auf Giraut-herverdammt-ils vom-z April um« that
Gemüse, Obst undSüd üchte und der« dazu ergangenen Be-
nntmachung vom 3.111 tsstüsber o tprei e r O t

in Verbindun mit dem Reichsgesetze vkiiichst 22111131119Mel
betreffend 6311111111 nebttsemen Abänderungsa und Aus-

führungshestmmu we nachstehende Groß- und Klein-

handgsspchsiarikqeshelf-Haf’ä h chs e11 hat di P ·-. n11 t e11 o -

kommission bei nanvinziälstFllx 1111961111111: und sähstrfee-st-

    

 

     

Den. Dem emaß wi bestimmt-· daß vom 1. ust ab auf gesteht-· siReichsreisebrotmarien durcxschnittlich nicht mefrnb‘ sFü111'250 Gr. « 0’101? 811 « -
Gehnck für Den Kop und ag zu Derabfof'n Für jeden Seemann «andelss bang“.
Reifetag dürfenda r vom genannten eitpunkt ab an eine-U ; . Hz "ß
Person nicht mehr aß5 Reich-rei ebrvtmarien, die e einen -- · P sp· · P
auf40 Gramm und einensolchen 10 Gr in Gebä lauten- .. . D «. . 7«-"ö
Den21 mit-ånthälläm ans12:11”vgå Fee Märinsoweitwiåd - ; 35 16O .70 "  . »
a o er U Diese-« « W12329.... ä steiebrdtmarkema ändert. Das ’„ ·-·«·:MunzfziåjinlPnDiTmEkprugerq
Die Ausgabeu ei Wild-thenMich-UND ü · isey o»der « «
rinelleBessan Rufbeste «- IcqumitMGesängnisbiss

 

 biszu10000Martoder-
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ers -
‚aus, deutspnigustieti « !  : .

‑ «· · Lebende Gänse dürfen nur- Nachtrag sit-z 6 "bee. Ordnung- um 30. Juli 1917
« » Kreisblatt Seite 2M).G · - -

Bei lan ren eisen, bei denen die Abmeldung aus der
bisheri en rsorgung zu erfolgen hat« sind den Reisen-den
unter inziehung der in ihrem Besipe befindlichen örtlichen
Vrotmarken Reichsreisebrotmarken bis zur
Monaten auszuhändigen bezw. gegebenensallss nachzusenden,
auch wenn eine noch längere Reisedauer behauptet wird; in
der Abmeldebescheinigung ist der Zeitraum, für den Reichs-
reisebrotmarken aussgesxid t ind, u verwerten »

Bei dauerndem ch el es Aufenthalts Umzug) sind
dem Wegziehenden auf Wunsch Reisebrotmarlen "r eine kurze
Frist unter Aufnahme eines entsprechenden Vermerks in die
Abmeldebgcheinigung auszuhändigen. Hierzu bemerke ich kol-
endes: inige Ortsausschüxse haben Reisenden Abme de-
escheinigun en erteilt, ohne ie für längere eit mit Steigs-

reisebrotmar en zu versehen-. Dies läuft den estehenden -
stimmungens zuwider, und die Reichsgetreidestellei ist nicht in
der Lage, den Kommunalverbändem in denen die betreffen-den
Je onen zugereist und in denen sie au Grund der Abmelde-
es einigungen mit örtlichen Brotmar en versehen worden

sind, den Bedarfsanteilsentsprechend erhöhen. Diese Kom-
munalverbände sollen dahe
'e von einem bestimmten Zeitvunkte an kommunale Brot-
.arten nicht mehr erhalten können, sondern sich von dem Korn-s -
munalver ande, aus de sen Lebensmittelversorgung sie abge-
meldet sind, mit Reis tmarden versehen lassen mussen.

Oels, den 2. August-NR
Auf Grund des § 1 ber Verordnung über die Verarbeitung

von Obst vom 5. August 1916 (Reichs-Gesetzbslatt S. 911)
wird in Wiederholung der bereits im Verwaltungswege ge-
troffenen Anordnung hiermit bestimmt: ·

Die gewerbsmäßige Verarbeitung von Obst zu Obstwein
ist verboten. -

wenn die Aepfel in frischem Zu taube zum menschlichen Genuß
nicht geeignet sind. Ueber die ulassun ‚ber Ausnahmen ent-
scheiden die zu tändigen Landesstelbens, sm Preußen die Pro-
vinzial- und ezirksstellen für Gemüse und Obst. « Werden
Ausnahmen zugelassen, ß) ..
Pflichtung aufzuerlegen-, aß die Trester uneingeschrankt der
lliarmeladenindsustrie zuzuführetä sind. ·

wein und von Apfelwein zuläsgg von Apfelwein nur dann,-.

Dauer von drei .

u
r den steifen-den betanntgeben, daß« -

ist den Unternehmern die Ver-«

) Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften des ·1 werden«
mit (Sie ängnis bis zu einein sagte und mit
zu 10 0 Mark "ober mit einer ieser Stratfen belegt. .

Diese Bestimmungen tret-en mit dem ‚rage ihrer Ver-
kündigung in ‚Ruft. . .· — - - ‘

" , Berlin,·den·20.

D 

Juli 1917.

Gel. trafe bis-. inzwei Ausführungen auszufüllen und zu unterzeichnen.

§ 1. — » . · ‑ ·
nach Stückzahl verkauft werben.

Beim Verlaufe von lebenden Gänsen durch den Zü ter
oder Meister dürfen folgende Preise für das Stück nicht ü r-
fchritten werden, · wen-n die Lieferung erfolgt:

im Juli .1917 16Mark . «
« . im August 1917 17 Mark ś.

n dem 31. August ‚1917 '19 Mark. s.
Dies git auch ür Verkäufe, die vor de Inkrafttreter

dieser Verordnung a geschlossen sind. . . - . —
Die Preise gelten ab Stall des Züchters oder «Mästers.

- Beim Weiterberkaufe bar‘ insgesamt ein Zuschil von
2 Mark einschließlich der Beför erungsiosten nicht übers ritten-
werden. ·  gä ' . »

Beim Verlaufe von geschlachteten Gänsen dürfen folgende
Preise nicht überschritten werden: n · « s-

beim Verkan durch-den Züchter oder Mäster an Händler
frei Versandstation (Bahn oder Schiff) 3,50 Mark
für X- Kilogrammz « ś

beim Verkauf durch den Händler an den Kleinhändler
frei Lager oder Laden des Enipfiingers 3,75 Mark für
Z Kilogratnni; « . . »

beim Verlang durch den Händler an den Verbraucher
in Gemein sen, die bis zu 100000 Einwohner zählen,
4 Mark für zip Kilogramm; in Gemeinden, die mehr
als 100 000 Einwohner zählen, 4,25 Mark für Exi-

- ·Kilogramm. · ,
Verkauft der Züchter oder Mäster unmittelbar an den
»»21·3·erbraucher, so darf der Preis bis auf 3,75 Mart
fur 1/2 Kilogsramm beim Verkauf in Gemeinden, die

» mehr als 100000 Einwohner zähleii,«bis.auf 4 Mart
. für 56 Kilogramm erhöht werben.

Die Preise gelten für ungebffnete, gerupfte Gänse (ohne
-Schwanzsedesrn); sie schließen die Kosten der Verpacksung ein.
Die Verwendung von Stroh bei der Verpactung (Strohsbindung)

§.s3« « r «

Die entgeltliche Abgabe von geschlachteten Gänsen durch
den Zu·chter· oder Meister ist vom 25. November 1917 ab bis
auf weiteres verboten. § 4 - ·

.. . · x

Vom 1. August-1917 ab· hat bei jeder Veräußerung von
leben-den oder geschlachteten (binden oder von Gänsefleisch in
Teilen san Händler, an Züchtier oder Mäster und an Inhaber
von Gast-, Schanik usnd Speisewirtschafteu oder bei der Ueber-
gabe an zdiese zum Zwecke der Veräußerung der Veräußerer
einen Schein nach dem vorgeschriebenen MusterB (Schlußschein)

Je
eine Ausfertigung des Schlukscheins muß der« Ver-äußerer und
der Erwerberbis zum Schlu se des Kal-ensderjahres, mindestens
aber drei Monate anfbewahrenuud auf Verlangen den Polizei-
beamten oder den Beauftragten des Konmiunaslverbandes, der

· » ist verboten.
Ausnahmen sind mir für die Herstellung- vvniHeideslbeerHs «

O-

- Rein-Meile für « e- „nah Obst. · Preisprüfungsftelle, der Gemeinde- oder der Ortspolizei vor-
Dct thsi gebe. - - . _""_ legeu,- _ · « « (

' gezxvon illy. ‚f - -_  »Der Ausssstellung eines Schlußschseins bedarf es nicht bei
--—-----—-- « · - · der ri·keri·i··«·ii«ßiårung anweLgthmdh aber; Veräilfikngsstellsen,. die

· - »- _ . 1 bon. r an eszentlra "r e o er in seren u rag von Kom-
. · - Be l an“3‘213‘235 Aug-Ast .‘1? 7 f. munalverbänden oder sonstigen-i Stellen errichtet sind, oder an

samt-km- mm .m am” alle: mm, - W“ ßeaufmme' « «

 

 

- "Au « V chla »der Wegs-II » I'M. - tin-plus- II
Berlin EB. l‚5:13,1 _Sßgarfgmfenitmfie Z ,- ist vom ’nigli --Prex·s
schen Kriegsministerium, Berlin, der» Kaufmann stark
r eun b." in Oel zum amtlichen- Au u er- Der vor ndeneg
lachsbestäitde 'c rennt. Sinnlichst- «s. . ist beib aguckhus

und dars nur an diesen Auskäufer Nägel-en werben. .
- . Die Ortsbehörden werden ersucht-, Namen des. Fluch-»z-f
mekäufers in ortsübli ‘er Weise bekanntzumasien —

   dem: « «- m1....” el--- - . s .
. i. . · · s s— v1, »z« »Hu-: w

·" d M di- mm - - , .· «
33WKaki-P M«
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" ‑ s - » visit-»O "keine" 1917.:
_L- - Aus der Bein-d « Yübermm mit Wen-vom

is«. « »-. - „2....: s. —-
4i' ‘.

 

meldungen - bis- «15. -

blanvemws von-— -25.-

l Der Stellvertreter des Reichskanzlers.
. . _ ·Dr.»H-elfferich. ·

_ « ).Die· Formnlaressind in der-A. L u d· w i gschen Druclerei
im- haben. - - · — - · « .

 

" « «-- · -- fiele, den 3. August 1917.
.76. ZMUM Knåkenkmsthttn --sind zu verteilen. AU-

, gut. ._ s.

 

' , - « Oels,«den 6.« August 1917. ·
Die Akth Werke Zchmalüuu meåneåfreisk

ui . . — «.- . · . '
bin-— nnd e· che mit »dem inweis auf die auf «aniderhanid-v
lungenszstehenden Strafen umsofortige Ginsendungder Wochen-.

Die Dändler in." Oels haben die- Anzeige spwqhx an den
Mitgift-tut als an mithan ·. » ... .·

—

H

 



224-“ _. « « - «  „

· « - Oel-, 5911 d.August1917.
iir 5911 Verkehr mit Stroh ind 519 Verordnungen vom

23. 2 059111591 1916 (91.111.231.1288) und 001118‚311111
1917 (ER. G. Bl. 6.493) maßgebend. "

SH M.) 1152 dstOelusustdenspftiAu »st 1917.
1 egser - u andsturni www

« Jn nächster Zeit soll eine Nachenusterung
. flichtigen stattfinden, die bei der letzten Gestellun

« cheidung ,,zeitig kr. u. (zeitig kriegsunbrauchbar)
erhalten haben.

Die Ortsbehörden wollen mir alsbald Anzeigen über die
oder Abgang gekommenen Personen der

Jahrgänge 189 1899 unter Beifügung des Musterungs-
ausweises 91111916911. Jch mache nochmals darauf «au merksam,
daß nur zeitig kriegsunbrauchbare Wehrpflichtge 111 Frckge
kommen. Personen, deren Entscheidung mit dem orte dauernd
beginnt, sind außer Betracht zu lassen.

Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommissiom
« Königliche 2111151111.

Oele, den 27. Juli 1917.
_ Auskunftserteilung in Versorgungsangelegenheiten -
Bei der Versorgungsabteilung des Bezirkskommandos in«

die Ent-
Monate«

- inzwischen in

 

Oels, Blücherstraße 1, Erdgeschosz, Zimmer 2 finden an jedem«
Sonntag von 10 bis 12 Uhr vormittags Sprechstunden statt,
in denen Auskunft erteilt wird über: Versorgungsanspriiche,
Hinterbliebenenversorgung, Kapitalabfindung, Zuwendungen
0119 Kapitel-M a (Zusatzrenteu).

Königliches Bezirkslommando.

Oele, den 2 August 1917.
. Petritchku atmen.

Sämtliishe zum Frü ruch ommandierten Inngmannen
sind egen nfall und Haftp 1610591116911.-

91 591 Unfallversicherung ist Meldung innerhalb einer
Woche, bei Todesfall innerhalb .24 Stunden an die Allianz-
Versicherungs-Awen-Gesellschaft in Berlin 511erstatten Der
Arzt ist spätestens am zweiten Tage zuzuziehen und hat binnen'

Der Königliche Landrat..
0011 Neuheit-.

/
J..V.:

A

B. Beiantmalhungen anderer Behörden «
91991910115, den 31. Juli 1917.

Unter den Schwarzoiehbeständen des Bauergutsbesitzers
Karl Wagner in Galbitz ist Notlan ausgebrochen

Gehöftsperre ist angeordnet.
Der Amtsvorstehen

Ludwig.

Die Mauftzu
Stolper und

Reesewitz den 3. August 1917.
1169 unter den Skhweineni der Gutsbesitzer
las ehe in Galbitz ist erloschen.
Der Amtsvorsteher. —

. Ludwig. ·

Nieder Wabnitz, den 3. August 1917.
« — Unter den Schweinebeständen des Stellenbesitsers R e i n-
2:015 Spät e aus« Wabnitz ist angeblich- Rotlauf ausge-

 

chen. sperre ist angeordnet. ·

» DE 1111911111911 »

Ewemoesemvssescheslltzdgmstk6g! « 1'917
_ ZU deSrmÆf 26.5. TMW « m  

im Ko then Wehe-Te in Str lis anberaumten General- -
5m. ung werden die Genosse chnftsmitgliedesr hiermitein-

Tagesordnung Erweiterung der Entwässerungsanlage und .
Ausnahme neuerMitglieder

‑ Der B

r1enigen Wehr-«- « «

 

 1159. ji«-: - .
Sesqu 11. Je.1. L.” 1...; .

- seiner Woche einen oorlauåzu und naih Abschluß der 111‘51-
1I6911 Behandlung einen luszbericht einzusenden. Bei der
Haftpflichtversicherung ist spätestens innerhalb einer Woche die
Anzeige an die. obengenannte Versicherungsanstalt einzureichen.

KrrissGeneidestellr.

.- Breslau, den 19. Juli 1917.
· Anordnung

- Auf Grund des § 9b des (3919g: über den Belagerungs-
ustand vom 4.11111 1851 (Gesetz mml. S. 451) und§1

des Gesetzes bewe fend Abänderung dieses Gesetzes vom 11. De-
zember 1915 (Reichsges.-B1.S.1813) bestimme ich:

Es ist verboten, mit unverwahrtem Feuer oder Licht den
Wald zu betreten oder sich diesem in ge ahrbringender Weise
u nähern sowie im Walde einschließlich der hindurchführenden
ege oder außerhalb der Waldqrense in einer Entfernung bis

zu 30 Meter zu rauchen oder Feuer anzuz11115911.
Das Verbot des Feuermachens bezieht lich nicht· aus die

im Walde beruflich tätigen Personen,wie Wa darbeiter, Köhler,
7 Förster usw.

§ 2.
Wer das Verbot des § 1 übertritt oder 511 seiner Ueber-

tretung auffordert oder anreizt, wird mit Gefängnis bis 511
91119111 Jahre bestraft.

Sind mildernde Umstände vorhanden-, so kann auf Haft
oder auf Geldstrafe bis zu 1§5(»)30 Mark erkannt werden.

Diese Anordnung tritt mit dem Tag-e der Verkündung
in Kraft, mit dem 31. Oktober 1917 außer Kraft.

Der- stellv. Kommandierende General
von Heinemann,

Generalleutnant.
Breslau, den 24. Juli 1917.

Diese Anordnung gilt auch für den Bereichder Festung
Breslau.

Der Kommendant «
v o n W a lth er,
Generalmajor.

Fnc511111111911.Gutuumaltuagul

_ Vorschriftsmaßige

Abmeldungen aus 591

 

 

 

 

   

 

29591151111 elversorgung
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